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An das

Amt der NÖ Landesregierung

Landesamtsdirektion

Emai I : post. begutachtung@noel.gv.at

Betrifft:
Stellungnahme im Begutachtungsverfahren zur Anderung des Nö
Gemeindewasserleitungsgesetzes L978 (M3-LG- 16930OU OL9-2020)

Sehr geehrte Damen und Herren!

Im bis t3.L2.2021 laufenden Bürgerbegutachtungsverfahren gibt der Fachverband der leitenden
Gemeindebediensteten Niederösterreichs (FLGO NÖ) nachfolgende Stellungnahme ab.

$ 3 Wasserzähler

Der FLGÖ ruÖ nat bereits lange darauf hingewiesen, dass der Einsatz,,intelligenter Wasserzähler"
in Niederösterreich durch eine landesgesetzliche Regelung datenschutzrechtlich zu legitimieren
ist - entsprechende Feststellungen zur datenschutzrechtlichen Problematik der ,,intelligenten
Wasserzähler" hat die Datenschutzbehörde ja bereits 2018 getroffen.

Im Herbst 2020 wurde bereits ein Entwurf einer Anderung des NÖ
Gemeindewasserleitungsgesetzes in Begutachtung gegeben.

Der FLGÖ ruÖ hat im Zuge des Begutachtungsverfahrens mit Hilfe der CLEVER DATA GmbH (die
in vielen NÖ Gemeinden die Datenschu?beauftragten stellt bzw. datenschutzrechtliche
Beratungsleistungen erbringt) und der Duy Rechtsanwalt GmbH eine detaillierte Stellungnahme
eingebracht, auf die war auch nun venrueisen (siehe Beilage).

Zu einer Umsetzung einer Gesetzesänderung kam es leider 2020 nicht, weshalb es umso
erfreulicher ist, dass nunmehr ein neuer Gesetzesentwurf in Begutachtung gegeben wurde, in
den grundlegende Gedanken des FLGÖ NÖ mit eingeflossen sind. Erstmals würde damit in
Niederösterreich der praktische Einsatz ,,intelligenter Wasserzähler" auch mit gesetzlicher
Legitimation erfolgen.
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Die CLEVER DATA GmbH hat folgende Anregungen zum aktuellen Gese2esvorschlag gegeben:

Unter $ 3 Wasserzähler wäre unserer Meinung nach noch die Speicherfrist zu erwähnen; in der Folge ein
Vorschlag dazu:

(1b) Die Speicherung der Werte im Wasserzähler erfolgt dabeijeweils maximalfür eine
Eichperiode des Wasserzählers

Warum diese Ergänzung?

Gemäß Artikel 5 DSGVO, welcher die Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten regelt, gilt:

(1) Personenbezogene Daten müssen
a) auf rechtmäßige Weise, nach Treu und Glauben und in einer für die betroffene Person nachvollziehbaren
Weise verarbeitet werden (,,Rechtmäßigkeit, Verarbeitung nach Treu und Glauben, Transparenz");

b) für festgelegte, eindeutige und legitime Zwecke erhoben werden und dürfen nicht in einer mit diesen
Zwecken nicht zu vereinbarenden Weise weiterverarbeitet werden; eine Weiterverarbeitung für im öffentlichen
/nferesse liegende Archivzwecke, für wissenschaftliche oder historische Forschungszwecke oder für
sfafr.sfrsche Zwecke gilt gemäß Artikel 89 Absatz 1 nicht als unvereinbar mit den ursprünglichen Zwecken
(,,Zweckbindung");

c) dem Zweck angelnessen und erheblich sowie auf das für die Zwecke der Verarbeitung notwendige Maß
besch rä n kt se i n (,,Date n m i n im ie ru n g") ;

d) sachlich richtig und erforderlichenfalls auf dem neuesten Sfand seln, es sind alle angemessenen
Maßnahmen zu treffen, damit personenbezogene Daten, die im Hinblick auf die Zwecke ihrer Verarbeitung
unrichtig sind, unverzüglich gelöscht oder berichtigt werden (,,Richtigkeit");

e) in einer Form gespeichert werden, die die ldentifizierung der betroffenen Personen nur so lange ermöglicht,
wie es für die Zwecke, für die sie verarbeitet werden, ertorderlich ist; personenbezogene Daten dürfen länger
gespeichert werden, soweit die personenbezogenen Daten vorbehaltlich der Durchführung geeigneter
technischer und organisatorischer Maßnahmen, die von dieser Verordnung zum Schutz der Rechte und
Freiheiten der betroffenen Person gefordert werden, ausschließlich für im öffentlichen /nteresse liegende
Archivzwecke oderfür wlssenschaftliche und historische Forschungszwecke oderfür sfafi,sfrsche Zwecke
gemäß Artikel 89 Absatz 1 verarbeitet werden (,,Speicherbegrenzung");

f) in einer Weise verarbeitet werden, die eine angemessene Sicherheit der personenbezogenen Daten
gewährleistet, einschließlich Schutz vor unbefugter oder unrechtmäßiger Verarbeitung und vor
unbeabsichtigtem Verlust, unbeabsichtigter Zerstörung oder unbeabsichtigter Schädigung durch geeignete
technische und organisatorische Maßnahmen (,,lntegrität und Vertraulichkeit");

Rechtmäßigkeit, Zweckbindung, Datenminimierung, Richtigkeit sowie lntegrität und Vertraulichkeit sind im
Gesetzvorschlag enthalten - es fehlt jedoch der Hinweis auf die Dauer der Speicherung
(,,Speicherbeg renzung").

Dieser Hinweis hätte in der Praxis Vorteile, da somit die Speicherfrist eindeutig festgelegt ist

a
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Wir regen an, obige Ergänzung in die Gesetzesnovelle einzuarbeiten



$ 7 Ergänzungsabgabe

Die vorgeschlagene Anderung wird begrüßt, da damit eine bessere Verständlichkeit und eine
leichtere Administration ermöglicht wird.

Mit freundlichen Grüßen

Für den Landesvorstand:

Martin Mittermayr

(Landesobmann)
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Beilage: Stellungnahme vom 1 1.09.2020

Fachverband der

leitenden Gemeindebediensteten
Niederösterreichs

Hauptstraße 37, 2344 Maria
Enzersdorf

fl gocnee6l marlaenzer:Cleil. gv. at

htto : llwww.flaoe-noe.at I

11.09.2CI20

An das

Amt der NÖ Landesregierung

LandesamtsdireKion

Emai I : pg_St, begutachtu.ng@ noel.gv,At

Betrifü:

Stellungnahme im Begutachtungsvcrfahren zur Anderung dcs Nö
Gemeindewasserleitungcgecetzes 1978

Sehr geehrte Damen und Herrenl

Zur oben genannten Gesetzesänderung gibt der Fachverband der leitenden
Gemeindebediensteten Niederösteneichs {FLGÖ NÖ) nachfolgende Stellungnahme ab,

Der Einsatz ,,intelfigenter Wasserzähler" mit der Möglichkeit etwa der Fernablesunq über Funk
stellt für viele öffentliclre Wasserversorger in NÖ eine sehr gute lt!öglichkeit dar, ihren Aufgaben
insbesondere bei der Zählerablesung in zeitgemäßer, effizienter und kostensparender Weise
nachzukornmen.

Die Datenschukbehörde hat schon 2018 festgestellt, dass die Verwendung ,lntetligenter
Wassenähfer" durch öffentliche Wasserversorger einen Datenschutreingriff berruirkt, da keine
gesetzliche Grundlage für den Einsatz dieser diverse personenbezogene Daten auEeichnenden
Wassezä hler existiert.

Insoweit ist es erfreulich, dass der NÖ Landesgesetzgeber diese bisherige Gesetzeslücke nun
mittels der in Beguhachtung geschickten Novelle des NO Wasserleitungsanxhlussgesetzes 1978
schließen und eine geseEliche Grundlage schaffen will. Damit ist der NO Landesgesetzgeber
auch Hinweisen des ftcÖ NÖ nachgekommen.

Aus Sicht des FLGÖ NÖ müssen durch das GeseEesvorhaben folgende Ziele errelcht werden:

. Größtmögliche datenscfrutzre*tliche Rechtssicherheit für die öffentlichen
Wasseruersorger

. Sammeln und Verwenden von in &n ,,intelligenten Wasserzäh[ern" gesammelten Daten
für

o Grundlagenermittlung für Venechnung von Wasserabgaben

t
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o Kundeninformationen (2.8. bei Klärung von Kundenrückfngen etwa bel
uneddärlichen Wasserverbräuchen)

o die Aufrechterhaltung eines sicheren und effizienten Betriebs der
Wasserversorgung (2.8, bei Ortung von Leckagen im Wasserfeitungsnetr)

o Statistische Zwecke

Der FLGÖ trtÖ hat im Zuge des Begutachtungsverfahrens die A-EVER OATA 6mbH, die in vielen
NÖ Gerneinden die Datenschutzbeauftngten stellt bzw. datenschutzrechtliche
Beratungsleistungen erbringt, eingebunden.

Die CLEVER OATA 6mbH hat zusammen mil der auf DatenschuEthemen speziallslerten Duy
Rechtsanwalt GmhH das Gesetzesrorhaben analysie* und dazu eine eigene Stellungnahme im
Begutachtungsverfahren eingebradrt, die auch einen konkreten Formullerungsvorxhlag für das
Gesetzeworhaben enthält (siehe Eeilage).

Der FLGÖ NÖ xh$eßt sich dieser Stellungnahrne vollinhaltlich an und regt an, dass dle darln
angestel lten ü bertegu ngen bei rn Gesetzesvorhaben berücksichtigt werden.

Mit freundlichen Grüfbn

Für den Landesvorstand:

rtin Mittennayr

(Landesobmann)

Bellage: Stellungnahme Duy Rechtsanwalt GmbH I CLEVER DATA GmbH
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DUY&
An das

Amt der NÖ Landesregierung -

Abteilung [andesamtsdirektion/Service

Landhausplatz 1, Haus 4. EG {Landhausboulevard)

3109 St. Pölten

U bermittell per E -Marl' post. beoutachtu m @noel. gv. at

11. September 2AZA

Ectrcft
StcllungrrrhmG zum Enhrurf zur Andorung dcr Nö Gcmelndswasscrleitunglgcetz t978.

Sehr geehrle Darnen und Herren,

auftrags und in Abspracl're mit unserer Mandantin der cleverdata GmbH * ihres Zeichens Da-

tenschutzbeauftragte wn über '145 niederösterreichische* Genreinden - dürfen wir im noch

bis 20.09"2020 laufenden Bürgerbegutachtungwerfahren zum aktuellen Fntururf zur Änderung

des I 3 des NÖ GemeindewasserleitunEsgesetz 19?8 folgende - datenschutzrechtlichen - An-
merkungen finbrinqen.

Die gesetzliche €rwähnung und darnit Rechtfertigung des Einsatzes digitater und fernausles-

barer "intelligenter Wasserzähler" wird ausdnicklich begrüSt, jedoch muss es im Rahrnen der
gesetzlichen Regelung stets oberstes Ziel sein. dle Normunterworfenen, hier insbesclndere die

Gemeinden in ihrenr jeweiligen Wirkungsbereich und irn Rahmm vo* ihrerseits übernornrne-

nen Aufgaben mit hinreichender Rechtssicherheit aus:ustatten. Soweit daher die durch diese

Regelung einsetzbaret Geräte (potentielte) Grurrdrechtseingrifle ermöglichen. gilt es den 6e-
setzestext ver{assungskonform und hinreichend detailliert eu lormulieren, dasr die im Rahmen

der ordnungsgernäßen AufEabenabwicklung jedenfallr erforderlichen {Daten}Verarbeitungs-
schritte zweifelsfrei vom Rechtfertigungsumla*g gedeckt sind.

Es ist daher notwendig, die verfotgten Zwecke und die generierten Daten sowie Regelungen

zur VerarbeitunE, Nutzung und Aufbewahrung eindeutig irn Gesegestext zu verankern.

Wir erlauben uns daher auc dieser Perspektive einzelne Anmerkungen sowie einen als Anlage

ru diesem Schreiben beigelegten Forrnr-llierungsvorschiag eu machen.

Duy Rcchtranwalt GmbH

,dls€rSttad€:6/ta.1090Wienrlel. r.l3t9Jltll?.1{frcn@duyro(htslnrtnltttrwrtrvduytach!:ln,ldlst
f N d6fl01k r l"lande{rgerir!:t L?ren r tllf)'tlr ATl, ?2ü43716 o ü/R: .6S17712

|EAN AT76, t8: 3 ml.i J789 0!00 . &C 8Wf BARV! . Österscniscrrc Arfle. uild A{rothekerbank AG
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DUY&
Der aktuelle Vorschlag deckt lediglich das Auslesen des aktuellen Zählerstancles sowie des Zäh-

lerstandes arn Ende des Ablesungszeitraumes ab. Dies entspricht jedoch keinesfalls den für die

ordnungsgemäße Bewältigung der Gemeindeaufgaben tatsächlich erforderlichen Umfang an

Verarheitungsvorgängen und Schritten ab, So fuhren dle Gemeinden nicht nur die Verrech'

nung von Entqelten durch, sondern betreiben die darnlt verbundene Kundeninformation und

ein einrchlägiges Beschwerdernanagement- Zudern werden die gegenständlich generierten

Daten im Rahmen der Aufrechterhaltung eines sicheren und effizienten Betriebes sowie der

gebotenen Eigen- und Fremdüberwachung benotigt.

lrn Rahmen der Abmessung rnuss daher jedenfalls auch stets die jeweilige Zählernurnmer äus-

gelesen werden können um die Werte hinreichend zuordnen zu können. Ebenso sind Tempe-

raturmessdaten erforderlich um sowohl für die Wasserqualität gefährliche lemperaturanstiege

iVerkeimungsgefahr) aber auch eine allfällige Gefahr für die Leitungsinfrärlruktur durch gefrie-

rendes Wasser frühzeitig zu erkennen. Auch müssen AlarmwerteArVarnmeldungen {fern}aus-
gelesen werden können um anlassbezogen Störungen und Gebrechen möglichst schnell loka-

lisieren und beheben zu können. Zur detaillierten Analyse des WassErverbrauchs in Einzelfällen,

insbesondere zur Klärung eines unerklärbaren Wasserrnehrverbrauchs in einer Liegenschaft

und oder im Wasserleitungsnetz bedarf es zudem jeden{alls der Verarbeitung:möglichkeit his-

torische r Tagesverbrauchswe rte r.r nd histori sche Ala rnrnrel d u ngen.

Zum aktuellen Gesetzesvorschlag ist zudem anzumerken, dass dieser aufgrund der Verwen-

dung urtscltar{er FormulierunEen bzw. urrdefinierter Begrifflichkeiten den/die Rechtsanwen-

derlin rnit erheblichen Rechtsunsicherheiten zurücklärsl So lässt z.B. der Verueis, dass die

Komrnunikation die*er Geräte mit externen Geräten ,.nach dem anerlcannten Stand der Tech"

nik" abzusichern ist auch wenn diese Formullerung auch im Sinne der gewünschten Dynamik

verständlich ist, die Beweislast in der alleinigen Verantwortung der Gemeinden. Es entsteht

mithin ein nicht unerheblicher Aufirand ständig am jeweils aktuellen Stand cler lechnik zu sein

und das Risiko hier neue Entwicklungen unverzüglich einseüen und umsetzen au müssen urn

nicht Haftungen ausges€tzt zu sEin, Diesbezüglich ist auch der Datenschutzrat äußerst skep-

tisch {fr11p5;//urrmr.tustiegv,atdi[e/ac9{S4Sh60c1SSS501,60e9cle$cl6e43,de.0/51437.pdf).u*
den Gemeinden (aber auch Dritten) Orientierung iür ihren Sorglaltsmaßstab zu geben, sollte

ein Verwels auf Norrnen und Branchenrtandards sowie Zertifi:ierungen aufgenommen werden.

Zudem reg€n wir die, im Rahmen der Erläuterungeo be;eitr umfangreieh aufbereiteten Über-

legungen in Fomr einer gesetzlichen DatenschutzfolgenabschätzunE vorzunehmen, um die Ge-

meindert in der Rechtsanwendung, zumindest irn Rahrnen des gesetzlich definierten Urnfangs

Duy Rrchtr*nwalt GmbH

Alrer ltr,r8e 75;7a o lfX) Wisr r lel r a3 1 53? ?7 72 r otficorDdvy re{,hlsontl'lit ät . wrr'rö,du}' ro{hliJnwst rt
114f,fffl'!k r H.rcdr{r4erichl W:err o tIlD Nr AIU 720{1716 r l}1/R 4O!712?

'8AN 4I"6 lSll ll8lt 2789 0100 r 8lC ü1^/f B IWI r Olterrocr'il$(tr Ar.1c und Apotlrrkerbonk AG 7



DUY*
zu entla$ten. Dies deshalb da die [inführung ,intelligenter Wasserrähler" bereits von der Da

tenrchutebehörde (zB zu DS8-D122.956/0007-DS8/201e) als mit hohen Risiken frir die Rechte

und Freiheiten der Betroffenen eingestuft wurde und alternativ wohljede Gerneinde oder die
lokal Verantwortlichen eine geaonderte Dat€nschutzfotgenabschätzung für den standardisier-

ten Einsatz derartiger 6eräte vornehrnen mürste. So,veit wir aber erkennen. vermag bereits der
vorgeschlagene [r'äuterungstext inhaltlich viele Anforderungen des Artikel 35 DSGVO zu er-

ftillen weshalb sich der Mehraufwand für den Neirmengeber hin zu einer auf formaljurlstiseh

entsprechenden Durchf{ihrung in Grenzen halten müsste.

Wir sind davon überzeugt, dass durch diese Maßnahmen eine deutliche Steigerung in der
Rechtssieherheit für alle Betroffenen Gemeinden, aber auch die Eetroffenen erzielt werden

kann. Gerne stehen wir auch für Rückfragen und eine Einbeziehung in den Diskussionsprozess
jedeneit zur Vefügung,

Mit freundlichen 6rüßen

Duy Rechrsanwalt GmbH

Duy Rechtrenwdt Gmhx

Alrct 5ttr6s 26/la o 109O Wian r Tel.: +{3 I 5J2 2? 22 r offi6.{g6ut.ri(hutnwslt.rt . www.duy,r€drtlaftr|lt ät
Ftl a67t0tk r Hande&gcrichr Wirn o UIO-Nr AfU 7?O{}l}6 o AYR 1017722

ISAN: AT76 l81l 08t 3 2?8{l 0100 r !lC' SWFBAftYT r Ögcrrarh*sd}rc Ant.- und Apothr*äb.rrit AiG
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DUY&
$ 3 W*rgrzählcr

{1} OerWasserbezug hat über Wasserzähler zu erfolgen, die je nach den örtlichen Gegeben-
heiten entweder in die Anschlußleitung oder in die Hausleitung einzubauen sind.

(2) Die Wasserzähler sind von der Gerneinde in erforderlicher Größe beizustellen und verblei-
ben in ihrem Eigentum. Als Wasserzähler gelten auch technische Eirrrichtungen, die den tat-
sächiichen Wasserverbrauch uncl Nutzungszeilraum zeitnah .rlessen und die über eine atich
fernauslesbare, unidirektionale Datenübertragung verlügen {,,intetligente Wasserzähler").

{2a} Die Absätze {2b} bis (2f} gelten ausschließlich fur den Wassertrezug durch nati,irllche Per
50nen,

{2b} Die mit denr intelligertten Wasserzähler generierten Daten dürfen von der Gerneinde aus-
schließlich für die ihr irn Zusarnmenhang mil der Wasserversorgung übertragenen Aufgaberr,
insbesondere lolgende Zweckei verwendet werden:

a. Verrechrrung von [ntqelten,
b Kurroeninformation.
c. Aufrechterhaltung eines sicheren und effizienten Betriebes,
d. Statistische Zwecke iZm der [igen- und Fremdübenvachurrg.

{2c) Die Gerneinden dürfen dazu automatisch ausschließlich den Zählerstand zum jeweils (letz-
ten) Ablesungszeitraunr, den aktuellen Zählerstand, die Temperatur sowie lählernummer und
Alarmwerte (auch im Wege der Ferrrkommunikatian) auslesen. Anlassbezogen können zudem
auch historixhe Tagesverbraucltswerte und historische Alarmmelclungen {insbesondere zur
Analyse des Wasserverbrauchs in Einzelfällen Äir unerklärbaren Wasserrnehrverbrauch in der
Liegenschaft und unetklärbaren Wassermehrverbrauch im Wasserleitungsnetz) verwendel wer-
den.

(2d) Die Speicherung der Werte im intef ligenten Wasserzähler erfolgl dabeijeweils rnaximal für
eine Eichperioda des Wasserzählers.

{2e) Det Betrieb von intelligenten Wasserzählern sowie ihre Komrnunikation zu exlernen Gerä-
ten, sind nach anerkanntem St*rrd der Technik ai:zusichern und zu verschlusseln, um Unbe-
rechtigten den Zugriff über den aktuellen Zählerstarrd hrnaus nicht zu ermoglichen. Dabei emp
{iehlt es sich auf etablierte Branchenstandards und Normen zur Stärkung der Datensiclrerheit
r.lnd des Datenschutzes zuruckzugrei{en"

(3) Der Wasserzähler ist von der Gemeinde auf Kosten des Liegenschaftseigentürners einau-
bauen. Der Liegenschaftseigentümer hat die hiezu erforderlichen Arbeiten zu dulden und die
zum Schutz des Wasserzählers erforderlichen Einrichtungen auf seine Kosten instandzuhalten.

(4)Die Kosten für den Einbau des Waseerzählers sind dem Liegenschaftseigentümer mit Abga"
benbescheid vorzuschreiben.

Duy Rochtronwrlt GmbH

AlsetStrafle26/7arl090WienoTel *43 l5322722rOffrt{ldlyrachtlan,rrälta:ery'vw.duy,rechtsanealtst
rN 467201k. Höndelrger,(ht Wien. Ul0 lir.: AIU 7?S{1f36 r üVk rtOll7i2

'8Af{ Af76 l8l I (}l I 2789 0'100 r SIC: EVJFßArw-t . Ölterrerchi:che Arrte - bnd Ag:otherortlank Aü
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